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Die zollpolitiſche Konferenz
h die Beſprechung der einzelnen Miniſter Preußens,ren Sachſens, Württembergs, Badens und Heſſens über

die Grundlagen unſerer zukünftigen er un i dis
politik hat geſtern Vormittag I1 Uhr unter dem Vorſitz des
Keichskanzlers Grafen von Bülow im großen Bundesraths-
ſaale des Reichsamts des Jnnern ihren Anfang genommen.
Für die Berathungen ſind zwei Tage vorgeſehen. Man
zweifelt jedoch daran, daß in dieſer Zeit die Beſprechung wird
zu Ende geführt werden können. Da die Berathungen
ſelbſt vertraulicher Natur ſind, ſo dürftebis auf Weiteres über das Ergebniß, abgeſehen von den
üblichen oſſiziöſen Verſicherungen größter Einmüthigkeit, nichts
bekannt werden. Für geſtern Abend hatte der Reichsſchatz
ſekretär Frhr. v. Thielmann die Mitglieder der Konferenz
zu ſich eingeladen. Heute findet ein zollpolitiſches Diner beim
Reichskanzler ſtatt.

Ueber den Verlauf der geſtrigen erſten Sitzung der zoll
politiſchen Konferenz wird folgender amtlicher Bericht aus-
gegeben Die zollpolitiſche Konferenz von Vertretern des Reiches
und der größeren Bundesſtaaten wurde durch den Reichs-
kanzler Grafen von Bülow eröffnet. Außer dem Reichskanzler,
der in Begleitung des Geh. Raths Frhrn. van Wilmowski er
ſchienen war, nahmen folgende Herren Theil Für das
Reich: Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter Graf von
PoſadowskyWehner, Direktor Wermuth, Geh. Reg.Rath
Wolffram, Geh. Reg.-Rath von der Borght, Staats
ſekretär des ReichsSchatzamts Frhr. von Thielmann,
Unterſtaatsſekretär von Fiſcher, Geh. Reg.Rath Blau,
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Frhr. von Richt
hofen, Unterſtaatsſekretär von Mühlberg, Direktor von
Koerner, Geh. Legat.-Rath Johannes; für Preu ßen:
Staatsminiſter und Miniſter der Finanzen Frhr. von Rhein
baben, Geh. Ober Finanzrath Rodatz, Staatsminiſter und
Miniſter für Landwirthſchaft von Podbielski, Geh. Reg.Rath
Kapp, Staatsminiſter und Miniſter für Handel und Gewerbe
Moeller, Geh. OberReg.Rath Luſensky; für Bayern Staats
miniſter der Finanzen Frhr. von Riedel, Staatsminiſter des
Innern Frhr. von Feilißzſch, Miniſterialrath Hoechſtetter, Ober
Reg.Rath Brettreich; für Sach ſen: Staatsminiſter, Miniſter
des Jnnern und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
von MetzſchReichenbach, Staatsminiſter und Miniſter der
Finanzen von Watzdorf, Geh. Rath Fiſcher, Geh. Finanzrath
Rüger; für Württemberg: Staatsminiſter des Jnnern von
Piſchek, Staatsminiſter der Finanzen von Zeyer, Präſident von
Schicker, Miniſterialrath von Schneider; für Baden: Miniſter
der Finanzen Buchenberger, Präſident des Miniſteriums des
Jnnern Schenkel, Miniſterialdirektor Scherer, Miniſterialrath
Ballweg; für Heſſen: Staatsminiſter und Miniſter des
Großherzoglichen Hauſes, des Aeußern und des Jnnern Rothe,
Präſident des Miniſteriums der Finanzen Gnauth, Geſandter
Wirkl. Geh. Rath Dr. von Neidhardt.

Der Reichskanzler leitete die Berathung mit einer An
ſprache ein, in der er ungefähr Folgendes ausführte: Bevor
er die Konferenz eröffne, möchte er vor Allem ſeiner lebhaften
und aufrichtigen Genugthuung Ausdruck geben, die Herren
Chefs der zuſtändigen Verwaltungen aus den größeren
Bundesſtaaten hier verſammelt zu ſehen. Mit Freude begrüße
er die geehrten Herren, einmal, weil er wiſſe, daß das große
Werk des neuen Zolltarifs nur gewinnen könne durch Rück
ſprache mit ſo erfahrenen und ſo ſachverſtändigen Staats-
männern, dann aber auch, weil er in dem Erſcheinen der
Herren einen Beweis erblicke für das ſo wünſchenswerthe und
nothwendige gute Einvernehmen unter den Regierungen der
einzelnen Bundesſtaaten. Je vollſtändigere Uebereinſtimmung
hinſichtlich der wichtigſten Grundzüge der Tarifvorlage in
ihren Beſprechungen erreicht werde, umſomehr werde dieſe
den wahren Bedürfniſſen des deutſchen Volkes dienen. Er ſei
überzeugt, daß dieſe Uebereinſtimmung erreicht werden und
daß auf dieſe Weiſe die Konferenz das Wohl des Reiches und
aller ſeiner Glieder fördern werde.

Nachdem hierauf der bayeriſche Staatsminiſter Freiherr
von Riedel namens der auswärtigen Vertreter den Dank
für die Einladung zu dieſer Konferenz, die gewiß vom beſten
Erfolg ſein werde, ausgeſprochen hatte, wurde in die Ver-
handlungen eingetreten. Die Berathung dauerte bis 1 Uhr
und wurde um 3 Uhr wieder aufgenommen Ueber den Jn-
P der Berathungen ſoll abſolutes Stillſchweigen bewahrt

erden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. Juni.

Betreffs Verſorgung der Hinterbliebenen der
Volksſchullehrer weiſt der Kultusminiſter in einer Verfügung
an die königlichen Regierungen und an das ProvinzialSchul
Kollegimm darauf hin, daß den Hinterbliebenen eines Lehrers,
der vor Vollendung ſeines zehnten Dienſtjahres ſtirbt, Wittwen
und r n bewilligt werden kann, wenn dem Lehrer auf
Grund des hrerpenſionsgeſetzes bei vorhandener Bedürftigkeit
ein Ruhegehalt hätte bewilligt werden können. Der n
hat auch beſtimmt, daß Unterſtützungs Bedürftigkeit
er Hinterbliebenen von Veolksſchullehrern ſtets von
„Amtswegen in allen denjenigen Fällen zu prüfen iſt, in denen
ſie auf Grund des Geſetzes vom 4. Dezember 1890 kein

Wittwen und Waiſengeld oder, in denen die Wittwen ein
„Wittwenaeld von weniger als 2.50 Mk. und die Vollwaiſen
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ein Waiſengeld von weniger als 84 Mark zu beanſpruchen
haben. Jm Falle der Be örnt von Hinterbliebenen, die
kein Wittwen oder Waiſengeld zu beanſpruchen haben, weil
der verſtorbene Lehrer nicht zehn Jahre im Dienſte geweſen, iſt
ſtets doch erſt die Gewährung von Wittwen und Waiſengeld
in Antrag zu bringen, bevor die Gewährung von laufenden
Unterſtützungen erwogen wird.

Die Angelegenheit der internationalen Zuckerkonferenz
hat den Verlauf genommen, der ſchon ſeit einigen Wochen mit
Beſtimmtheit zu erwarten war, da Rußland ſeine Theil-
nahme an neuen Beſprechungen über die Abſchaffung der
Zuckerprämien direkt abgelehnt hat. Auch bei Frank-
reich iſt nie der ernſthafte Wille vorhanden geweſen, ſeiner
Zuckerinduſtrie die verſteckten Prämien ſoweit zu entziehen,
daß die Hauptausfuhrländer für Zucker, Deutſchland und
Oeſterreich-Ungarn, ſich mit den franzöſiſchen Zugeſtändniſſen
hätten einverſtanden erklären können. Was England be-
trifft, ſo hat es wohl ſeine Bereitwilligkeit zu erkennen ge-

geben, an neuen Verhandlungen in Brüſſel theilzunehmen,
aber es hat ſich keinesfalls auf eine differentielle Behandlung
der Zuckerausfuhr einlaſſen wollen. Wenn die belgiſche Re
gierung unter dieſen Umſtänden es unterlaſſen hat, die Ein-
ladungen an die an der früheren Zuckerkonferenz betheiligten
Länder abzuſenden, ſo hat ſie damit nur den Verhältniſſen
Rechnung getragen, welche ſich aus den Vorbeſprechungen er-
geben haben und welche ein poſitives Ergebniß der Konferenz
nicht erwarten laſſen. Das Syſtem der Vergütungen für die
Zuckerausfuhr wird daher vorläufig noch beſtehen bleiben.
Die „M. Z.“ bemerkt dazu:

Wir haben ſchon wiederholt die Auffaſſung zurückgewieſen,
als müſſe Deutſchland mit der Aufhebung der Zuckerprämien
vorangehen; es wäre doch mindeſtens ſehr zweifelhaft, ob dieſes
Beiſpiel irgend welchen Einfluß auf die übrigen Zuckerländer aus
üben würde. Die Folge einer ſolchen Maßnahme könnte nur ſein,
daß die deutſche Zuckerinduſtrie, die unbedingt auf die Ausfuhr
ihrer Erzeugniſſe angewieſen bleiben wird, ſo erfreulich auch der
innere Verbrauch von Jahr zu Jahr ſteigt, in eine ſchlechtere Lage
im Vergleich mit den Jnduſtrien der anderen Länder geriethe.
Gerade die Zuckerinduſtrie aber zu benachtheiligen, liegt für die
Reichsregierung um ſo weniger Anlaß vor, als die Verbrauchs
abgabe vom Zucker eine der feſteſten und ergiebigſten Ernnahme-
quellen des Reiches und der Zuckerrübenbau das Rückgrat für einen
großen Theil der deutſchen Landwirthſchaft geworden iſt. Man
kann zwar bedauern, daß es nach den jahrelangen Bemühungen nicht
gelungen iſt, das volkswirthſchaftlich ungerechtfertigte Prämien-
ſyſtem allgemein abzuſchaffen, aber man wird der deutſchen Zucker
induſtrie nicht zumuthen dürfen, daß ſie allein als Oſterlamm
dienen ſoll.

Der Kaiſer hörte am Montag, wie aus dem Neuen
Palais bei Potsdam gemeldet wird, noch den Vortrag des
Chefs des Marinekabinets, Vizeadmirals Freiherrn v. Senden
Bibran und empfing den württembergiſchen Staatsminiſter
von Breitling in Audienz. Beide Herren wurden mit einer
Einladung zur Frühſtückstafel beehrt. Zur Abendtafel waren
geladen Botſchafter von Radowitz Und Oberhofprediger
D. Dryander. Geſtern Morgen unternahmen beide Majeſtäten
einen Spazierritt. Von 9 Uhr ab börte der Kaiſer den Vor
trag des Chefs des Militärkabinets Grafen v. Hülſen-Haeſeler.

Wie bereits ſignaliſirt, wird der Kaifer am 12. ds. Mts.
Vormittags in Kiel eintreffen. Die Fahrt dorthin erfolgt mittelſt
Sonderzuges, Quartier wird der Kaiſer auf dem Linienſchiff „Kaiſer
Wilhelm TI.“ nehmen. Es findet auf dem Bahnhofe kein Empfang
ſtatt, jedoch werden ſich der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes,
der Chef der Marineſtation der Oſtſee und der Stadtkommandant
dort melden. Um 12 Uhr Mittags wird der Kaiſer der Taufe des
auf der Germania werft im Bau befindlichen Linienſchiffes „D“ an
wohnen.

Während der Dauer der diesjährigen Kaiſermauöver, die
zwiſchen dem J. und VII. Armeekorps in der Zeit vom 7. bis
19. September zwiſchen Danzig und Dirſchau ſtattfinden, wird der
Kaiſer an Bord ſeiner Yacht „Hohenzollern“ Wohnung nehmen,die zu dieſem Behufe bei der kaiſerlichen Werft in Sang vor
Anker geht. Das kaiſerliche Gefolge und die fürſtlichen Gäſte
werden dagegen in Hotels und Privatlogis untergebracht werden
ſo wird u. A. Prinz Albrecht von Preußen, Regent
von Braunſchweig, deim kommandirenden General v. Lentze wohnen.
Am 7. September findet bei Königsberg Parade des I. Armeekorps
und am 16. September bei Danzig Parade des XVII. Armeekorps
t Wenngleich der Kaiſer die ihm zu Ehren ſeitens der Provinzen

und Weſtpreußen geplanten Feſtlichkeiten wegen Zeitmangels
und aus Sparſamkeitsrückſichten abgelehnt hat, ſo beabſichtigt der
Monarch dennoch, am 8. oder 9. September dem Landeshauſe in
Königsberg einen Beſuch abzuſtatten, und von der Provinz einen
Ehrentrunk anzunehmen.

Perſonalnachrichten. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet,
empfing der Reichskanzler Graf v. Bülow am Montag den
württembergiſchen Miniſterpräſidenten v. Breitling in längerer
Unterredung. Der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern
Rothe hat den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem
Prädikat „Excellenz“ erhalten. Der Großherzog von
Meclenburg Schwerin hat der „Nordd. Allg.
Zeitung“ zufolge dem Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherrn
v. Richthofen und dem Chef der Reichskanzlei v. Wilmowski
das Großcomthurkreuz des Greifenordens verliehen. Der „Reichs
anzeiger“ veröffentlicht die Verleihung des Sterns zum Rothen
AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub an den Jnſvpekteur der
dritten JngenieurJnſpektion Generalleutnant Wagner, des Rothen
AdlerOrdens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub an den Kommandeur der
60. JnfanterieBrigade Generalmajor v. Uſedom, des Sterns zum
KronenOrden zweiter Klaſſe an den Kommandanten von Straßburg
Elſ.) Generalleutnant Freiherrn v. Buddenbrock, des Kronen
Ordens zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe an den Brigadier
der GendarmerieBrigade in ElſaßLothringen Oberſt v. Schubka,
des KronenOrdens zweiter Klaſſe an den Chef des Generalſtabes

des V. Armeekorps Oberſt v. Dieſt, den Kommandeur des
143. Jnfanterie- Regiments Oberſt Kühne, den Kommandeur der
30. FeldartillerieBrigade Oberſt Conzen und den Oberſt z. D.
Wölki in Straßburg (Elſ.), zuletzt in der 3. Jngenieur-
Jnſpektion. Der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts, Staats
miniſter Vizeadmiral von Tirpitz begab ſich geſtern Nachmittag
nach Danzig. Jn München ſtarb im Alter von 73 Jahren der
auf juriſtiſchem Gebiete ſehr bekannte Senatspräſident am Oberlandes
gericht Dr. Eugen Ritter von Schneider.

Der ehemalige Landtagsabgeordnete Oekonomierath
Otto Lamprecht in Kl. Mutz bei Zehdenik iſt im Alter von
64 Jahren verſchieden. Derſelbe hatte bis zum Beginn der
jetzigen Legislaturperiode den Wahlkreis Ruppin-
Templin im Abgeordnetenhauſe vertreten und der
konſervativen Fraktion ſich angeſchloſſen. Jn der
Fraktion genoß er wegen ſeiner Erfahrungen und Kenntniſſe
in landwirthſchaftlichen Fragen großes Anſehen und war
oft der Vertrauensmann derſelben in wichtigen Kommiſſionen.
Zum Reichstage war er bei den Neuwahlen Mitte der neunziger
Jahre von den Konſervativen aufgeſtellt worden, unterlag aber
damals dem freiſinnigen Kandidaten Leſſing.

Die Feſtanſprache bei der Enthüllungsfeier des Bismarck
denkmals Berlin wird vorausſichtlich der Vorſitzende des Komitees,
Wirklicher Geh. Rath v. Levetzow, doch noch übernehmen.

Zu dem Geſetzentwurf des Oberbürgermeiſters BackStraßburg
i. E., der bezweckt, daß in den Feſtungsſtädten denjenigen
Grundbeſitzern, die infolge Aufhebung der baulichen Beſchränkungen
in den Feſtungsrayons Vortheile haben, eine kommunale Sonder-
ſteuer auferlegt werden könne, haben inzwiſchen einige der in Be
tracht kommenden Stadtverwaltungen Stellung genommen. Danach
ſtehen die Städte Poſen und Magdeburg der lex Back durch
aus ablehnend gegenüber. Jn Spandau iſt der Magiſtrat
für das Geſetz; die Stellung der Stadtverordnetenverſammlung iſt
noch unentſchieden; es macht ſich jedoch eine ſtarke Oppoſition dagegen
geltend. Die Gegnerſchaft wird beſonders damit begründet, daß man
durch ſolche Abgabe den Militärfiskus möglicherweiſe veranlaſſe, vie
ohnehin ſchon hohen Preisforderungen für das frei werdende
Feſtungsgelände noch weiter in die Höhe zu ſchrauben.

Jm Rechnungsjahre 1900 ſind im Reiche an Zöllen
nud Verbrauchsſteuern und anderen Einnahmen zur Anſchreibung
elangt: Zölle 492 909 992 Mk. (gegen das Vorjahr 1 185 053
dark), Tabaksſteuer 12 854 080 Mk. 273 871 Mk.), Zuckerſteuer

und Zuſchlag dazu 125 396 977 Mk. 9304 392 Mk.), Salzſteuer
49 662 004 Mk. 304 256 Mk.), Maiſchbottich- und Branntwein
materialſteuer 23 462 277 Mk. 1 358 110 Mk.), Verbrauchsabgabe
von Bier und Zuſchlag dazu 129 708 301 Mk. 1471 363 Mk.),
Brennſteuer 785 767 Mk. 207800 Mk.), Brauſteuer
32 863 364 Mk. 672 155 Mk.) Uebergangsabgabe von Bier
4 143 660 Mk. 1242 Mk. Stempelſteuer für Wierthpapiere
21 132 153 Mk. 3232 529 Mk.), für Kauf und ſonſtige An
ſchaffungsgeſchäfte 14 307 491 Mk. 679479 Mk.), für Privat
Lotterien 4200 151 Mk. 253 939 Mk.), Staats Lotterien
25 947 606 Mk. 7 977 148 Mk.), für Schiffsfrachturkunden
609 936 Mk. 609 936 Mk.), Spielkartenſtempel 1613 003 Mk.

„30134 Mk.), Wechſelſtempel Steuer 13 026 000 Mark
990 585 Mk.).

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine neue program matiſche Erklärung.
Bei der geſtrigen Fortſetzung der Berathung des Budget

proviſoriums im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ergriff
Miniſterpräſident von Körber das Wort, um die
Parteien zum nationalen Frieden und zu
gemeinſamer Arbeit im Dienſte derkulturellen, materiellen und ſozialen Auf
gaben zu ermahnen, Ueber den Verlauf der Sitzung meldet
der Telegraph Folgendes

Zuerſt ſprach der Deutſchfortſchrittler Groß die Geneigtheit
zum nationalen Friedensſchluſſe aus unter der Vorausſetzung, daß
die tſchechiſche Bevölkerung ihre nationalen Eroberungsgelüſte auf

Nachdem der Sozialdemokrat Rieger gegen und Treuinfels
Namens des Centrums für das Budgetproviſorium geſprochen hatte,
hob Miniſterpräſident von Körber hervor, er werde nicht erlahmen,
das verfaſſungsmäßige Leben zu ſichern, dem Geſetze für
und n Jedermann Geltung zu verſchaffen, das Anſehen
der olksvertretung, ſoweit es an ihm liege, zu mehren
und die Verwaltung zeitgemäß, nur wohlwollend und
mit Feſtigkeit zu führen. „Wir werden,“ fuhr der Miniſterpräſident
fort, „niemals gegen das deutſche Volkin Oeſter.
reich, gegen kein Volk dieſes Reiches regieren,
wir wollen Gerechtigkeit für alle Völker. Darin erblicken wir unſere
politiſche Ehre, die wir undbefleckt erhalten werden. Ein national
politiſches Programm mag wohl hohen Werth für einen national
einheitlichen Staat haben taugt jedoch nicht für ein Reich,
dem ſo viele Nationglitäten angehören, weil es zu einer
Spaltung in lauter ſchwache, einander bekämpfende Theile
führen würde. Wir ſind zu der Erkenntniß gelangt, daß
die gemeinſamen Intereſſen aller Nationalitäten, ihre kulturellen,
materiellen und ſozialen Aufgaben zuſammengefaßt und in den
rung geſtellt werden müſſen, weil ſie ohne Schädigung des
nationalen Gedankens die Völker zu verbinden im Stande ſind.
Die Los von Rom- Bewegung berührend, betonte der
Miniſterpräſident, daß wirklich tiefgreifende, mit ernſtlichen Gefahren
verbundene Religionsbewegungen anders aufzutreten pflegten. Redner
hält es für ausgeſchloſſen, daß die katholiſche Kirche in Oeſterreich
irgendwie bedroht ſein könne, ihre Gewalt über die Herzen
ſei zu groß. Wenn dabei allerdings Ungeſetzlichkeit unterlaufe,
habe die Staatsverwaltung einzuſchreiten, und die Regierung werde
es gegebenen Falls daran nicht fehlen laſſen. Ein UÜebermaß von
Polizei erſcheine aber bedenklich. und überdies bei ſolchen Be
wegungen unwirkſam. Die katholiſche Kirche könne ſich ruhig auf
ihre Kraft verlaſſen. Redner ſetze voraus, daß das patriotiſche
Moment bei allen Parteien volle Berückſichtigung finde. Heber



die budgetären Konſequenzen des Regierungspro
gramms erklärte der Miniſterpräſident, daß die Regierung ein De
fizit in den Staatshaushalt nicht werde einziehen laſſen. (Beifall.)
Er betonte die Noth wendigkeit eins definitiven
nationalen Friedensſchluſſes zwiſchen den Par-
teien. Die r welche eine mächtige Lebenskraft zur
wirthſchaftlichen Wiederaufrichtung des Reiches gefunden habe,
werde ſich nicht den Ruhm entgehen laſſen, die politiſche Ordnung
wiederhergeſtellt zu haben. Die Regierung habe keine
höhere Pflicht, als die Wege hierzu zu ebnen.
(Lebhafter Beifall im ganzen Hauſe.) Nachdem noch mehrere
Redner geſprochen hatten, wurde die Verhandlung abgebrochen und
die Sitzung um 1 Uhr Nachts geſchloſſen.

Das charakteriſtiſche Moment der Auslaſſungen des öſter
reichiſchen Miniſterpräſidenten iſt wohl in dem Hinweis zu er
blicken, daß Oeſterreich kein einheitlicher nationaler Staat iſt,
daß darum auch ein nationalpolitiſches Programm nur zu
nationalen Trennungen und zur Unterdrückung gewiſſer
Nationalitäten zu Gunſten anderer führen würde. Mit Recht
hob v. Körber demgegenüber hervor, wie die vielerlei Arbeiten
auf kulturellem und ſozialem Gebiet ein weites, allen Natio
nalitäten gemeinſames Arbeitsfeld eröffneten. Der jetzige
Miniſterpräſident verſchmäht es, die Methode gewiſſer Vorgänger
u befolgen, die unter „Regieren“ eine Bekämpfung der einen
ationalität durch die andere und dementſprechend

auch ihres Amtes walteten. Verſchiedene Wiener Blätter be
ſprechen bereits die Rede des Miniſterpräſidenten. Sie ſind ein
müthig in der Auffaſſung derſelben als einer hoch bedeutſamen,
politiſch folgenſchweren Kundgebung und heben insbeſondere die
Parole „Gerechtigkeit für alle Völker in Oeſterreich“, ſowie
die Erklärung des Miniſterpräſidenten hervor, weder gegen die
Deutſchen noch gegen eine andere Nation regieren zu wollen.
Auch der gegenüber der „Los von RomBewegüng“ vom
Miniſterpräſidenten eingenommene Standpunkt findet in den
Blättern Zuſtimmung.

Frankreich.
Vom Miniſterrath. Vom Staatsgerichtshof.

Jm geſtrigen Miniſterrathe theilte der Miniſter des Aeußeren,
Delcaſſé, eine Depeſche des Konſuls Frangçois mit, in der er
ſeine Ankunft in ünnan angiebt, wo er, wie gemeldet, von
dem Vizekönig und den Militär und Civilbehörden begrüßt wurde;
auch die Bevölkerung bereitete ihm einen ausgezeichneten Empfang,
ſo daß Hoffnung auf den Erfolg der zugeſtandenen induſtriellen
Unternehmungen vorhanden iſt.

Weiter theilte Delcaſſé mit, daß der marokkaniſche Miniſter,
der die Ausführung der von Frankreich verlangten und vom Sultan
zugeſtandenen Schadenerſatzanſprüche ſichern ſoll, heute in Tanger
erwartet werde und daß der Kaid der Hebdamas, der für die Er-
mordung des Franzoſen Pouzet verantwortlich gemacht wird, feſt
genommen worden ſei.

Es verlautet, der Senatspräſident werde den Staats
h hof auf den 24. d. M. einberufen. Er ſchließt ſich der
Anſchauung an, daß der Prozeß gegen den Grafen de Lur-
S aluces als Fortſetzung des Prozeſſes gegen Déroulède und
Marcel Habert zu gelten habe. Es wird daher der am 4. Sep
tember 1899 gebildete Staatsgerichtshof auch den Grafen de Lur-
Saluces abzuurtheilen haäben, und der Gerichtshof wird
aus denſelben Senatoren wie damals zuſammengeſetzt ſein. Man
glaubt, daß die Verhandlungen über das Vereinsgeſetz nur
noch bis zwölf Sitzungen in Anſpruch nehmen und bis zum
24. d. M. beendet ſein werden.

Belgien.
Vom Kongoſtaat.

Wie die „Jndépendance Belge“ meldet, hat der Miniſter
„rth beſchloſſen, die Friſt für die Uebernahme des Kongo-

aates auf zehn Jahre feſtzuſetzen. Die Frage der Ueber-
„ahme der Eiſenbahn ſei nicht verhandelt worden.

Schweden.

Die Seſſion des Reichstage
iſt geſtern durch den König geſchloſſen worden.

Türkei.
Die fremden Advokaten.

Die türkiſche Regierung hat den in der Türkei zugelaſſenen
Advokaten unterſagt, vor türkiſchen Gerichten zu plaidiren, falls
ſie nicht ein Zeugniß einer türkiſchen Rechtsſchule beſitzen. Die in
Konſtantinopel anſäſſigen fremden Advokaten ſind zu
ſammengetreten, um über gemeinſam zu unternehmende Schritte
zu berathen.

Nordamerika.
Parlamentariſches.

Das Kabinet hat entſchieden, daß keine Nothwendigkeit für eine
beſondere Tagung des Kongreſſes vorhanden iſt. er Sekretär
Mac Kinleys, der dieſen Beſchluß bekanntgab, ſagte, der Präſident
habe Entſcheidung dahin getroffen, daß die beſtehende Lage es
weder erforderlich mache noch rechtfertige, den Kongreß im Sommer
einzuberufen, oder in der bisher bezüglich der Philippinen befolgten
Politik irgend einen Wechſel eintreten zu laſſen.

China.
Wegen der Unterſuchung über den gemeldeten Vor-

fall in der Takuſtraße zu Dientſin hat der Feld-
marſchall Graf Walderſee die Abreiſe von
DTientſin verſchoben. Der „Standard“ ſchreibt:

So bedauernswerth die letzte Ruheſtörung in
Tientſin auch iſt, ſo kann ſie doch dazu dienen, Europa daran
zu erinnern, wie ſehr es dem ausgezeichneten
alten Soldaten vreerpflichtet iſt, dem es, allen
furchtbaren Schwierigkeiten zum Trotz gelang, die vor
handene Reibung auf ein Mindeſtmaß zu verringern. Der Be
richt von den guten Dienſten des deutſchen Offiziers,
der durch ſein raſches Einſchreiten die Ruheſtörung beendete, lieſt ſich
wie ein Gleichniß der von dem Feldmarſchall geleiſteten Dienſte
Es ſpricht ſehr für die Geſchicklichkeit und den Einfluß
des Grafen Walderſee, daß wir am Ende der langedauernden
Beſetzung Friedensſtörungen nur als Ausnahmen von der herrſchen
den Regel der Eintracht und Nachſicht betrachten können. Wir dürfen auch

unſerer Anerkennung des Werthes der deutſchen
Hegemonie in Petſchili noch weitere Aus
dehnung geben. Ein oder zweimal haben die Einflüſſe
politiſcher Jntrigue zu ſo geſpannten und ſo kritiſchen Beziehungen
geſührt, daß eine außerordentliche Ausübung der ruheſtiftenden
Autorität des Grafen Walderſee von Nöthen war, um einen ernſt
lichen Bruch abzuwenden. Ueberhaupt gelang es ihm, ſeine Kollegen
zuſammenzuhalten. Diejenigen, welche unter ſeinem Vorfſitze Be
rathungen abhielten, lernten einander achten, und in vielen Fällen
führte die. Eintracht zu herzlicher Freundſchaft.

Sehr ſonderbar, um nicht zu ſagen lächerlich, berührt
ein Wuthanfall, den die „Times“ jetzt noch ganz nachträglich
über das Oberkommando des Grafen Walderſee bekommen
hat. Das Blatt wagt zwar nicht, die Leiſtungen des Feld
marſchalls ſelbſt herunterzuſetzen, aber es läßt ſeine ſchlechte
Laune an den Leuten aus, die an der entſetzlichen Thatſache
Schuld ünd, daß überhaupt britiſche Truppen unter deutſchem

Oberbefehl geſtanden haben. Der eigentliche Grund des
Aergers wird wohl der Umſtand ſein, daß ungeachtet des Ab-
zugs des Gros der deutſchen Truppen doch einige hundert
Mann in Shanghai bleiben. Dieſem Platze iſt alſo endgiltig
der Charakter einer engliſchen Domäne genommen, den man
ihm in England gern erhalten hätte. Die griesgrämigen
Ausführungen der „Times“ werden durch folgendes Tele-
gramm mitgetheilt:

London, 4. Juni. Die Tientſiner Affäre und Walderſees
Abreiſe aus Peking geben der „Times“ Anlaß zu einem Angriff auf
letzteren. Das Blatt erklärt: Der Plan, die Truppen unter ein
einziges Oberkommando zu ſtellen, habe die durch den Zwiſchenfall
bewieſenen Gefahren nicht beſeitigt; das Experiment habe weder
Englands politiſches noch militäriſches Preſtige gefördert. Man
könne Walderſee nicht dafür tadeln, er ſei deutſcher Offizier und be
trachte ſein Verhältniß zu den fremden Truppen vom Standpunkt
eines deutſchen Offiziers. Die engliſche Regierung hätte dies vorher
ſehen und Bedingungen an das Arrangement knüpfen ſollen
dagegen überließ ſie Walderſee die eigene Auslegung ſeiner
Machtbefugniß. Die Franzoſen, Amerikaner, Ruſſen und Japaner
entzogen ihre Truppen ſeiner Kontrole, und das Reſultat ſei geweſen,
daß das britiſche Kontingent, welches das größte von allen war, die
einzige nichtdeutſche Truppe unter Walderſees Oberbefehl geblieben.
Walderſee habe ſie wie eine deutſche Truppe behandelt, ſein Stab
war deutſch und die attachirten ausländiſchen Offiziere ſeien über dieBewegungen ihrer eigenen Truppen nicht zu Rithe gezogen worden.

Verſchiedentlich hätten die Deutſchen ſogar von engliſchen Offizieren
mit den Chineſen abgeſchloſſene Verträge außer Kraft geſetzt.
Walderſee habe zweifellos gethan, was er für Recht hielt, aber das
Syſtem, britiſche Truppen unter einen ausländiſchen Kommandeur
zu ſtellen, fördere offenbar britiſche Intereſſen nicht.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt mit: Nachdem die zwiſchen
den Mächten und China geführten Verhandlungen in den
Hauptpunkten zu einem grundſätzlichen Abſchluß gediehen
ſind, iſt die im Juli vorigen Jahres eingeführte Ueber-
wachung des telegraphiſchen Verkehrs der chineſi-
ſchen Geſandtſchaft zu Berlin aufgehoben.

Nachdem der Stand der Verhandlungen mit China
jetzt theilweiſe zur Räumung von Petſchili geführt hat, hat
der Kaiſer dem Geſandten in Peking, Dr. Mumm vön
Schwarzenſtein, den Kronenorden zweiter Klaſſe mit
dem Stern und dem Geh. Legationsrath im Auswärtigen
Amt, Klehmet, den Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen.

Laut einer Meldung der „Times“ aus Shanghai verlautet
dort, der Gouverneur der Provinz habe von Singanfu die Mit-
theilung erhalten, daß der auf ſeine Provinz entfallende Beitrag zur
Zahlung der Kriegsentſchädigung drei Millionen Taels betrage. Es
bleibe ihm überlaſſen zu ſehen wie er das Geld beſchaffe. Das
Blatt bemerkt hierzu, wenn eine ſolche Beſtimmung erlaſſen ſei,
könne man mil Sicherheit auf eine bedeutende Erhöhung
der Einfuhrzölle für nach dem chineſiſchen
Binnenlande beſtimmte Wagren rechnen, und das
würde zu einer wahren Zerrüttung des Handels führen.

Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ erfährt aus Berliner
politiſchen Kreiſen, die deutſche Regierung ſähe es am
liebſten, wenn ein franzöſiſcher General als
Nachfolger Walderſees ernannt würde.Dementſprechende Vorſchläge ſeien bereits von Berlin aus den
Mächten unterbreitet worden.

Der Krieg in Südafrika.
Die Gerüchte über eine neuerliche von engliſcher

Seite ausgehende Wiederaufnahme von Friedens
verhandlungen erhalten ſich hartnäckig. Die Lage der
Briten in Südafrika iſt eine verzweifelte. Lord Kitchener
telegraphirt aus Pretoria von geſtern

Oberſt Dixon berichtet, daß an dem 7 7 bei Vlakfontain
1450 Engländer mit ſieben Geſchützen betheiligt geweſen ſind.
Die Truppe habe ſich auf dem Rückmarſche nach dem Lager bei
Vlakfontein befunden, als der Feind, gedeckt durch das Terrain,
plötzlich das Feuer auf die Nachhut eröffnet habe, die aus
230 Mann Yeomanry und 100 Mann vom Derbvyſhire Regiment
mit zwei Geſchätzen von der 28. Batterie beſtand. Es
gelang den Buren, ſich eine Zeit hindurch der Geſchütze
zu bemächtigen; als aber das Gros, der engliſchen
Truppen in den Kampf eingriff, wurden die Geſchütze
wieder genommen. Der Feind wurde vertrieben
und die Stellung erobert. Auf engliſcher Seite ſind gefallen ſechs
Offiziere und 51 Mann ſechs Offiziere und 115 Mann wurden ver
wundet ein Offizier und ſieben Mann werden vermißt. 41 Buren
wurden todt auf dem Schlachtfelde zurückgelaſſen von weiteren Ver
luſten der Buren ſei ihm nichts bekannt. Lord Kitchener bemerkt,
es ſofort Verſtärkungen nach Blakfontein entſandt
worden.

Nach der amtlichen Bekanntgabe der Kapregierung über
die Lage in der Kapkolonie hat Kruitzingers Kommando,
durch einige andere Burenkommandos verſtärkt, mit im Ganzen
etwa 700 Mann die Bahnlinie ſüdlich von Storm-
berg überſchritten. Die Buren wurden bei Molteno
zurückgeſchlagen (27) und g re für tzt Jamestown an.
Ein anderes Kommando ſteht ſüdlich von Venterſtad zu dem
ſelben ſtießen neuerdings 100 vermuthlich von Seyman be
fehligte Buren, die den Oranjefluß bei der BredelDrift und
die Bahnlinie bei Achtertang überſchritten. Außerdem befinden
ſich kleine Kommandos in den Bezirken Fiſhriver und
Maraisburg.

Gegenüber dem in London verbreiteten Gerücht, das
Kriegsamt habe nicht alle ihm in letzter Zeit vom Kriegsſchau-
platz in Südafrika zugegangenen Mittheilungen veröffentlicht,
erläßt jetzt das Kriegsamt eine Erklärung, in der es feſtſtellt,
daß alle Meldungen, die ihm über die Gefechte der jüngſten
Zeit in Südafrika von Lord Kitchener zugegangen ſeien, auch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wurden. Das mag ja
ſein. Lord Kitchener hat dann aber nicht von allen Ge-
fechten Meldung gemacht.

Die „Times“ meldet aus Madras in Jndien, ein Transport
von 500 kriegsgefangenen Buren ſei dort eingetroffen und am Abend
mit der Eiſenbahn nach Trichinopoly geſchafft worden.

Nach einem Telegramm der „Daily Mail“ aus Pretoria iſt
eine militäriſche Kommiſſion ernannt worden, um alle Erſatzan
ſpor üche wegen der durch britiſche Truppen in Süd-
afrika angerichteten Schäden in Erwägung zu ziehen. Es
ſind bereits 3000 Anforderungen auf Schadenerſatz er
hoben worden, deren Betrag eine Million Pfund überſteigt.

(Siehe auch unter „Telegramme“.)

Telegramme
Vochum, 5. Juni. Auf der Zeche Kaiſer Friedrich

8 Große erſtickten ein Steiger und zwei Bergleute durch
aſe.

Fulda, 5. Juni. Beim Neubau der Artillerie-Kaſerne
ſtürzten mehrere Maurer von einem Dache; einer iſt todt, zwei
ſind verletzt.

übeck, 5. Juni. Der frühere Oberpräſident von Schleswig-
Holſtein v. Steinmann iſt geſtern Nachmittag hier geſtorben.

London, 5. Juni. Kitchener meldet aus Pretoria vom 4. Juni
Jamestown ergab ſich den Buren am 2. Juni Vor

mittags. Nach vierſtündigem Kampfe wurden die Stadtwache und
die ſtädtiſchen Freiwilligen überwältigt, bevor Hilſs-
truppen eintreffen konnten. Unſere Verluſte ſind 3 Todte
und 2 Verwundete, die Verluſte der Buren ſollen größer geweſen
ſein. Die Vorräthe wurden von den Buren erbeutet, die Garniſon
wurde freigelaſſen. Jch habe General French mit den Operationen
in der Kapkolonie beiraut. Der Feind greift Dixons Kolonne in
Stärke von 200 Mann unter Kamp an.

Aus Nah und Fern.
Das ruſſiſche Kaiſerpaar in Darmſtadt. Jm großherzoglichen Jagdſchloß Wolf sgarten bei Darmſtadt ſind e

Aufnahme des ruſſiſchen Kaiſerpaares bedeutende bauliche
Aenderungen und Neueinrichtungen getroffen worden, da der Raum
war ſehr gemüthlich, aber doch beſchränkt war. Die KreßbergegticheFamilie iſt bereits dahin übergeſiedelt, und ſind die Vorbereitungen

zum Empfang in dem dem ruſſiſchen Herrſcherpaar ſo lieb ge
wordenen idylliſchen Plätzchen getroffen. Der Beſuch iſt nach Ein
treffen des erwarteten freudigen Ereigniſſes vorgeſehen,
ſobald die Verhältniſſe die Reiſe geſtatten.

Zur Mörchiuger Offizierstragödie. Oberleutnant Rüger,
welcher wegen W des Hauptmanns Adams vom Kriegsgericht
der 33. Divifion in 8 zu zwölf Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden war, welche Strafe das Oberkriegsgericht des 16. Armee-
korps auf eingelegte Berufung auf ſechs Jahre Zuchthaus und Aus-
ſtoßung aus dem Heere herabminderte, hat nunmehr, da das Urtheil
rechtskräftig geworden iſt, durch ſeinen Vertheidiger Rechtsanwalt
Dr. Gregoire ein Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet,
um hierdurch die Umwandelung der Zuchthaus- in Gefängnißſtrafe
zu erwirken. Die Rügers ſern das oberkriegsgerichtliche
Urtheil eingelegte Reviſion wurde bekanntlich am 25. v. Mts. vom
Reichsmilitärgericht als unbegründet verworfen.

Vergiftung durch Arſenwaſſerſtoffgas. Ein Telegramm
aus Breslau meldet: Beim Füllen buntfarbiger Luftballons für
Kinder mit Arſenwaſſerſtoffgas find ſieben Jtaliener ſchwer
erkrankt. Von dieſen ſind der Handelsmann Zazzi und zwei
ſeiner Gehilfen infolge der Gasvergiftung geſtorben. Seine
Ehefrau und ſein Sohn ſowie zwei weitere Gehilfen ſind noch
ſchwer krank.

Die engliſche Torpedojäger-Flottille, die einige Tage auf
der Wilhelmshavener Rhede gelegen hat, iſt geſtern nach Kiel in
See gegangen.

Ein fenſationeller Selbſtmord wird aus Paris gemeldet
In der Umgebung von Paris erſchoß ſich geſtern Nachmittag im
Eiſenbahnwaggon der Marquis Boiſe de Courcenay, der
in einem Pariſer Vorort wohnte. Der Marquis, der 58 Jahre alt
war, hatte zwei Söhne, von denen der eine in der Burenarmee mit

efochten hat und ſich jetzt auf Ceylon als Gefangener befindet. Die
ahnbeamten fanden beim Oeffnen des Wagens die blutüberſtrömte

Leiche des Marquis, daneben einen Revolver. Auf dem Sitz lag ein
Brief, worin der Marquis erklärte, daß er ſich das Leben nehme,
weil er an einer unheilbaren, ſchmerzhaften Krankheit leide.

Blitzſchlag. Geſtern ſchlug der Blitz, wie dem „Bresl. Gen.
Anz.“ aus Myslo witz gemeldet wird, an der polniſchen Grenze in
einen Acker wagen und tödtete fünf auf dem Wagen
befindliche Feldarbeiterinnen. Die Pferde wurden
gleichfalls vom Blitz erſchlagen.

Bergarbeiterſtreik. Jn Engis bei Lüttich ſind 500 Gruben
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arbeiter in den Ausſtand getreten. Die Streikenden ver
anſtalteten geſtern Abend Exzeſſe, wobei 7 Perſonen verhaftet wurden.

Gegen etwa 50 Heirathsausſtattungsvereine in Südun
garn, welche ſeit zwei Jahren arme Spargeldereinleger, welche nach
vielen Tauſenden zählen, um mehr als eine Million Kronen ſchä ber.
hat das ungariſche Winiſterium das ſtrafgerichtliche Ver-
fahren angeordnet.

„Sonnenſtich. Am letzten Sonntag erkrankten in Paris
zwölf Perſonen am Sonnenſtich, fünf derſelben ſind
bereits geſtorben.

Der Verein deutſcher Lokomotivführer und Heizer, welcher
geſtern ſeine 23. Generalverſammlung in München abhielt, wählte
als Ort für die nächſte Generalverſammlung Berlin.

Unwetter. Geſtern Nachmittag ging über die Stadt
Verſecz (Ungarn) und deſſen Umgebuug ein einſtündiger, mit
Hagel verbundener Wolkenbruch nieder. Das Waſſer drang in mehr
als hundert Häuſer ein und ſchwemmte mehrere Brücken fort. Durch
den Hagel wurden die Saaten, ſowie Odſt- und Weingärten ver
wüſtet. Menſchenleben find nicht zu beklagen.

lofion. Man meldet uns aus New-York: Jv
einer Grube bei Jron Mountain (Michigan) ereignete ſich durch
unglücklichen Zufall eine Dynamit-Exploſton. Durch die infolge
derſelben entſtandenen Gaſe wurden acht polniſche. und
italieniſche Arbeiter getödtet.

Feuerſpeiender Berg in Frankreich Aus Gap im De-
partement Hautes Alpes wird dem „Petit Journal“ ge-
meldet, daß fich auf dem Gipfel des Feraudberges plötzlich ein
Krater gebildet hat, dem große Rauchmaſſen ent-
ſtrömen. Unter der Berölkerung herrſcht ſtarke Beunruhigung.

Der deutſche Dampfer „velvetig“ iſt am Eingange des
Hafens von Havana aufgelaufen und muß leichtern.

Evangeliſcher Verein der Provinz Sachſen.
II (Schluß).

n. Halle, 4. Juni.
Jn der heutigen Hauptverſammlung widmete der Vorſitzende

Sup. Saran- Halle dem verſtorbenen Prof. D. Beyſchlag
einen ehrenden Nachruf. Beyſchlag habe im Jahre 1873 den
Provinzial Verein geſtiftet, deſſen geiſtiger Führer er dann bis
an ſeinen Tod geblieben ſei; aber nicht bloß durch das Wort
in zahlreichen geiſt- und inhaltvollen Vorträgen habe dieſer
Mann, dem es am Herzen gelegen habe, die Lebens und
Glaubens Kräfte unſeres Volkes entwickeln zu helfen, deren
Entfaltung in unſerer Zeit vom Ultramontanismus und
vom Nihilismus ſchwer bedroht ſeien, für den evangeliſchen
Verein gewirkt, ſondern auch vor Allem mit der Feder in
den „Deutſch evangeliſchen Blättern“, in denen er es oft
ausgeſprochen, daß Theologie und Wiſſenſchaft, Beten und Arbeiten
nicht unverſöhnliche Gegenſätze ſeien, ſondern vielmehr aus
h ert werden müßten, wenn die geiſtigen und ſittlichen

üter unſeres Volkes intakt bleiben ſollten. Allzeit müſſe
Bey ſchlag den Mitgliedern des Vereins als Vorbild da
ſtehen, furchtlos und treu zur Fahne der evangeliſchen Freiheit zu
ſtehen, am ſynodalen Aufbau der Landeskirche mitzuarbeiten, und
den Herrn zu bitten, daß er viele ſolcher Arbeiter in ſeine Ernte
ſende. Nachdem die Verſammlung das Andenken des Heimgegangenen
in der üblichen Weiſe geehrt hatte, wurde S daß der
Vorſtand an Stelle ſeiner verſtorbenen Mitglieder Prof. Beyſchla
und Sup. WolffHalle ſich durch Zuwahl von Prof. D. Kautzſ
und Oberprediger Prof. Schmidt Halle ergänzt und weiter
beſchloſſen habe, für den im Feht d. J. aus dem Amte ſcheidenden
und aus der Provinz verziehenden Sup. Rabe Erxleben Paſtor
Kuliſch Zorbau zuzuwählen.

s faſt dann der angekündigte Vortrag des Profeſſors
De h über kirch liche und unkirchlich.eTheologie. Derſelbe ging von dem Hinweis aus, daß es nicht
an Zweifeln gefehlt habe, ob man die Prädikate „firchlich' und
zunkirchlich“ überhaupt in eng auf die anwendenönne. Vor Kurzem habe ein Profeſſor der Theologie mit Nach

druck betont, daß dieſe Verbindung abzulehnen ſei indem die
Theologie als Wiſſenſchaft nicht nach der Kirche ſchielen, nicht
liberal, poſitiv oder vermittelnd ſein wollen dürfe,
ſondern nur zu arbeiten habe. Dagegen laſſe ſich der
Einwand erheben, daß die Kirche Recht und Pflicht
habe, nach der Ausbildung ihrer künftigen Diener zu

h



die wiſſenſchaftliche Theologie auch allen Grund habe, ſich
en Boden der Kirche zu ſtellen. Weiter ſei bekannt, daß ein
katholiſcher Dogmatiker die Forderung geſtellt habe, daß auch die
Theologie der akademiſchen Freiheit der Forſchung und Lehre
wie jede Wiſſenſchaft müſſe gerecht werden können; die
Folge ſeiner Abweichungen von der katholiſchen Dogmatik

geweſen, daß ſeine Bücher auf den Inder geſetzt, der S
ſeiner Vorleſun verboten ſei, worauf er ſich der nt
ſcheidung der Kirche gefügt habe, die ſo nur kirchliche Theo
logie in ſchroffſter Form verlange. In den Kreiſen der
evangeliſchen Vereinigung werde man weder jegliche Rückſicht der
Theologie auf die Kirche ablehnen, noch dieſelbe ganz nach den Vor
ſchriften der Kirche arbeiten ſehen wollen, wie es in der katholiſchen
Kirche für die Dozenten unfehlbar nöthig ſei, ſich der Entſcheidung
des kirchlichen Lehramtes zu fügen vielmehr werde man dafür
ſein, daß eine Vermittelung ſtattfinde, und zwar keine geſuchte,
ſondern eine ſolche zwanglos aus dem Weſen der Sache heraus ſich
ergebende. Der Redner legte nun die Begriffe „Kirche“ und „Theo
logie“ dar und kam zu dem Schluß, daß unter Berückſichtigung der
evangeliſchen Auffaſſung die Theologie inſofern kirchlich ſein müſſe, als
ſie auf dein Boden der wahren Kirche, der Vereinigung der wahrhaft
gläubigen Chriſtenheit ſtehen müſſe, die wirklich ſeit Jeſu Zeit auf
Erden beſtehe und die Vorbedingung für jede rechtliche Gemeinſchaft
der Kirche ſei, deren Formen durch chriſtliche Perſönlichkeiten hervor
gebracht ſeien zum Zweck der Erhaltung der Reinheit des Evangeliums.
Wohi könne die gläubige Chriſtenheit beſtehen ohne
theologiſche Arbeit, aber doch werde dieſe aus jener hervor
wachſen, um die Grundlagen des chriſtlichen Glaubens als
der einzigen Religion, der nach Gottes Willen einſt die ganze Menſch
heit angehören ſolle, darzulegen, und den Inhalt des Evangeliums
zu prüfen, was ihm zugeböre und was ihm fremd ſei, ſowie die
richtigen Wege zu ſeiner Ausbreitung von denen, welche nicht dem
Ziele zuführten, zu ſcheiden. Eine Fülle von wiſſenſchaftlicher Arbeitder Apologelit, Exegeſe, hiſtoriſchen Forſchung, Dogmatik und

Ethik wie der praktiſchen Theologie ergebe ſich ſo
darunter nicht wenige kritiſche Arbeit, aber dieſe au
nur beſtimmt, der wahren eergeit und den mit ihr
erwachſenen rechtlichen Gemeinſchaften zu dienen. Es müſſe ein
gemeinſames Wirken der rechtlich geordneten Kirche und der Theologie
eintreten, jedoch unter dem Charakter freien Zuſammenwirkens. Aller
dings werde dieſes Verhältniß in voller Reinheit nie zu erzielen ſein,
Konflikte ſeien unvermeidlich, da weder die Theologie noch die Kirche ſtets
das ſeien, was ſie ſein ſollten. Im Einzelnen legte dann der Redner eine
ganze Reihe von Urſachen ſolcher Konflikte dar, wie er andrerſeits die
zur Löſung derſelben in Vorſchlag gekommenen Mittel kritiſch be
jeuchtete und manche als höchſt bedenklich kennzeichnete. Er betonte
ſchließlich, daß am meiſten auch der Appell an beide Seiten fruchten
werde, in rechter Weiſe bemüht zu ſein, der wahren Chriſtenheit zu
dienen, das Mißtrauen gegen einander fallen zu laſſen und den
Geiſt der Wahrheit von oben zu erbitten, der alle Kämpfe zum
Guten enden laſſen werde. An den mit lebhaftem Beifall aufge
nommenen Vortrag ſchloß ſich noch eine weſentlich zuſtimmende Be
ſprechung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Liebenwerda, 4. Juni. (Waldbrände. Blitz-

ſchaden. Lehrerſtelle.) Zahlreiche Waldbrände haben in
den letzten Tagen ſtattgefunden. Jm Königl. Forſt zu Uebigau
wurde ca. ein Morgen am Boden lagernde Streu vernichtet, ein
Weitergreifen des Brandes aber verhütet. Jn Großkmehlen wurden
ca. zwei Morgen Beſtand der Beſitzer Schütze, Hoffmann und
Kaubiſch vernichtet, ferner brannte es im Forſt zu Kleinkmehlen, wo
indeſſen größerer Schaden nicht entſtand. Auch an anderen Stellen
ſollen Waldbrände aufgetreten ſein. Bei dem geſtern über Groß
imehlen niedergegangenen überaus heſtigen Gewitter wurde dasWohl des Gärtners Eisleben durch Blitzſchlag vernichtet. Auch

in Ortrand hat das Gewitter vielen Schaden angerichtet. Mehrere
Bäume wurden vom Blitz zerſplittert, der ſtarke Regen, untermiſcht
wit Hagelſchlag, hat ſtellenweiſe arg gehauſt. Lehrer Grätz aus
Jeſſen iſt nach Hohenleipiſch verſetzt worden.

5H Nordhauſen, 4. Juni. Gum Streike der Tabaks-
arbeiter. chwerer Unglücksfall.) Die hieſigen
Tabaksfabrikanten haben beſchloſſen, auf die Bedingungen der aus
ſtändigen Tabaksarbeiter unter keinen Umſtänden einzugehen. Den
Schiedsſpruch des Einigungsamtes des Gewerbegerichts finden die
Tabaksfabrikanten für ſich unannehmbar, als von einer Wieder
einſtellung ſämmtlicher ausſtändiger Tabaksarbeiter nicht die
Rede ſein könne, da es Ehrenſache der Fabrikanten ſei, die aus-
helfenden Arbeiter auch nach Beendigung des Ausſtandes weiter zu
veſchäftigen. Die Fabrikanten ſind durch die noch vorhandenen
Vorräthe von Kautabakgeſpinnſt noch für mindeſtens ein halbes Jahr
gedeckt und durch die noch vorhandenen und Arbeiter
verden ſo viel Kautabakröllchen produzirt, daß der Tagesverſandt, wenn
auch nur in Poſtpacketen, ſeinen regelmäßigen Fortlauf nehmen
lann. (Jeder Verkäufer erhält nur ſo viel zugeſchickt, als er gerade
bedarf.) Der hieſige bie Gymnaſiaſt Schließer, älteſter
Sohn des Rittergutsbeſitzers Sch. im Nachbardorfe Groß
wechſungen, war am vergangenen Sonntage auf Beſuch bei
ſeinen Eltern. Dort wollte er mit einem Revolver nach Sperlingen
ſchießen. Als der Revolver verſagte, ſuchte er die Urſache des Verſagens zu erforſchen und hielt die Waffe vor das Auge, um in den
Lauf hineinzuſehen. Jn dieſem Augenblicke ging der Schuß los
und die Kugel drang dem Jünglinge in den Augapfel
und zerſtörte das Auge vollſtändig. Leider iſt auch der Sehnerv
verlettt, Was zu befürchten ſteht, daß auch die Sehkraft des anderen
Auges verloren geht. Der Un kückliche wurde der Klinik des hieſigen

Augenarztes Dr. Vollmer zugeführt. t
z. Brocken, 4. Juni. (Wetter.) Am 2. Juni (Sonntag)

420 0. Morgens faſt wolkenloſer Himmel, herrlicher Sonnenauf-
ang, herrliche Feriget h trat etwas Bewölkung auf.itlags 180 0. Schwacher Südwind. Nachmittags anfangs herr

liche Fernſicht bei geringer Bewölkung. Später ziehender dichter
Nebel. Gegen Abend aufklärend. Sonnenuntergang g Nachts
ſternklar. Am 3. Juni --3 0. Dicht bewölkt. Geringe Ausficht.
Mittags 109 o. Nachmittags zeitweilig Nebel. Es fiel etwas
Regen. Am 4. Juni 430 0. Dicht bewölkt. Geringe Ausficht.
Schwacher Südwind. Vormittags dichter Nebel. Der Touriſten-
verkehr iſt enorm angewachſen. kommt häufig vor, daß nicht alle
übernachten können.

v J le ven, 4. Juni. (Ertrunken.) Der Chokoladen
arbeiter Großhaus, 22 Jahre alt, iſt beim nächtlichen Baden in der
Badeanſtalt ertrunken. (Magd. 39Magdeburg, 4. Juni. (Ein großes Feuer) ent
ſtand in der Nacht zum Dienstag gegen 12 Uhr auf dem in der
Sudenburg, Heleſtraße 4, belegenen Märkerſchen Grundſtöück.
Beim Eintreffen der Feuerwehr ſtanden von dem alten, aus Fach
werk erbauten umfcrareichen Wohngebäude der ganze Dashſtunl
und einige Räume des Dachoelchoſee in hellen Flammen. Jn
dem Gebäude wohnten neun Familien'; die im Dachgeſchoß
wohnenden fünf waren dermaßen im tiefen Schlaf vom
Feuer überraſcht worden, daß den Meiſten der m über
die Treppe bereits abgeſchnitten war. Die in dem Reben
gebäude auf demſelben Grundſtück wohnenden Nachbarn und
einige r Leute ſtellten ſchleunigſt Leitern auf, ſodaß ein

Theil, wenn auch nur halbgekleidet, aber unverſehrt ins
Freie gelangen konnte. Drei Mitglieder der am meiſten ge

Familie Fricke, ein junger Mann von 20 Jahren, ſowie
en Schweſtern von 13 und 18 Jahren, ſprangen aus den

Fenſtern des Dachgeſchoſſes auf hinuntergeworfene Vetten
jogen ſich de en Verſtauchungen der Beine zu, ſie ins
Frankenhaus gebracht werden mußten. Beim Eintreffen der
Vachen waren ſämmtliche Bewohner geh Das Feuer

e ehe

Familien en ſehr niedrig oder wohl gar nicht gegen Brandſchaden
verſichert ſein.

Zieſar, 3. Juni. (Selbſtmord, nicht Raubmord.)
Die polizeiliche und ärztliche Unterſuchung der Leiche des Pferde
händlers Köhler hat ergeben, daß Selbſtmord vorliegt,
begleitet allerdings von mancherlei Umſtänden, die da-
rauf ſchließen, daß ein Mord vorliege. Der Ver
ſtorbene befand ſich nicht mehr in ſo guten Verhältniſſen als ſrüher;
da er ſein Geſchäft bei ſeinem Alter von 67 Jahren (nicht 60, wie
berichtet war) nicht mehr ſo erfolgreich betreiben konnte, und da ihn
mancherlei finanzielles Mißgeſchick getroffen hat, ſo mag er wohl zu
dem Entſchluß, freiwillig aus der Welt zu ſcheiden, gekommen ſein.
Die Leiche wurde, weil der Selbſtmord auf dem Gebiete des
Uebungsplatzes vollführt war, auf dem Kirchhofe bei der Dorfſtätte
Gloine begraben.

Zenulenroda, 4. Juni. (Vom Blitz erſchlagen.)
Während eines Gewitters wurden geſtern Nachmittag zwei 16jährige
Burſchen vom Blitz erſchlagen.

Förderſtedt, 3. Juni. (Jm Waſſerkübel ertrunken.)
Das zweijährige Kind einer hieſigen Arbeiterfamilie ſpielte geſtern
auf dem Hofe der elterlichen pung und ſtürzte dabei kopfüber
in einen Kübel Waſſer, in dem es den Tod fand.

Weimar, 4. Juni. (Ueber das Gerücht von
einem Morde) bei Weimar, von dem wir geſtern unter
Köttendorf berichteten, meldet das Blatt „Deutſchland“ Folgendes:
Ein Verbrechen ſoll in dem ſogenannten Heinehölzchen bei Kötten-
dorf verübt worden ſein. Ein 15jähriger Knabe aus dieſem Orte
namens Arno Ulbrich kam am Sonntag Vormittag auf einem Gange
durch das Holz an eine Stelle, wo er einen Herrn in guter Klei-
dung regungslos liegen ſah. Der Knabe glaubte erſt, der Mann
ſchliefe; indeß bemerkte er bei näherem Zuſehen, daß dieſer eine
Schußwundeim Kopfe hatte. Hinter dem Buſchwerk hervor
vernahm Ulbrich einige Worte etwa folgenden Jnhalts: „Haſt Du
ihn denn auch getroffen?“ „Ja, er iſt todt.“ „Dann wirds aber
Zeit, daß wir die Leiche von dannen ſchaffen.“ Der Knaäbe, über
das Geſehene und Gehörte zu Tode erſchrocken, floh ſo ſchnell als
möglich dem Dorfe zu, wo er den Gemeindevorſteher von dem Vor
kommniß unterrichtete. Als man ſodann aus dem Orte wieder an
die Stelle des angeblichen Verbrechens kam, war keine Leiche mehr
zu ſehen. Nach unſeren Erkundigungen an amtlicher Stelle
iſt bis jetzt die Mordangelegenheit ſehr wenig geklärt.
Am Montag Vormittag hat man Blutſpuren entdeckt, die bis
jetzt den einzigen Anhaltspunkt für weitere Nachforſchungen bilden.
Die Landgendarmerie iſt eifrig auf der Suche nach den vermuth-
lichen Uebelthätern; auch iſt der Ort des Verbrechens bereits von
kriminaliſtiſcher Seite einer eingehenden Beſichtigung unterzogen
worden. Aus den erwähnten Umſtänden ſcheint hervorzugehen,
daß es ſich möglicherweiſe um einen Raubmord handelt,
den einige Strolche ausgeführt haben, um Geld oder Geldeswerth
zu erlangen.

T Altenburg, 4, Juni. (Der Herzog,) der gegenwärtig
in Wiesbaden weilt, gedenkt am 22. Juni in Schloß Hummelshain

einzutreffen, um daſelbſt auf unbeſtimmte Zeit Wohnung zu
nehmen.

Gera, 4. Juni. (Ertrunken.) Geſtern Vormittag
ſprangen zwei Dienſtknechte in der Abſicht, ein kühlendes Bad zu
nehmen, am Liebſchwitzer Wehr in die Elſter. Der Eine davon
verſank ſofort in den Fluthen und kam nicht wieder zum Vorſchein.
Die Leiche des jungen Mannes konnte bisher noch nicht geborgen
werden.

Dresden, 4. Juni. (Prinz und PrinzeſſinGeorg) begaben ſich geſtern Abend nach Danzig, um auf Ein
ladung des Kaiſers in Vertretung des Königs und der Königin am
6. d. Mts. auf der Schichauſchen Werft dem Stapellauf des Linien
ſchiffes „D.“ beizuwohnen bezw. deſſen Taufe zu vollziehen.

S Plauen, 4. Juni. (Weitere Erdbeben im Voigt-
lande.) Jm oberen Voigtland ſind während der letzten Tageneue Erdbeben eingetreten beſonders hefti page ſich die Erſte

in Brambach, Roßbach und Eichigt bemerkbar. Die Erdbeben ver
laufen von Nordweſt nach Südoſt.

Wetter Ausſichten auf Gruud der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 6. Juni Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül,
warm, Neigung zu Gewitterregen.

Freitag, 7. Juni: Halb heiter, meiſt trocken, warm.

Wafſſerſtände.
bedeutet üder, unter Null).

Fall Wuth
Saale.

4. Juni 2,00 5. Juni 2,00]
ielbe 3. Juni je 4. J 333 836n Juni Juni „121*Calbe, u 1,56 ,661 0,10do. Untp. 0,82 1.18 0,36

Unſtrut.
Straußfurt 13. Juni 1,40 4. Juni 2,50 1,10

Moldau.
Budweis 2. Juni Juni 0,06 0,04]Prag 0,16 0,11] 0,05Havel.
*Brandenburg 3. Juni 4 Juni
Oberpegel 2,15 t 2,11 0,04Unterpegel 1,57 1,56 0,01henow

Oberpegel 1,60 i 1,58 0,02Unterpegel 1,26 1,23 0,03Havelderg 2,09 2,06 0,03Elbe.
ardubitz 2. Juni 0,09 3. Juni 0,14 0,05randeis

Melnik 0,22 0,29 0,07Leitmeritz 7 T 0,13 D 0,17 0,04Außig e r 0,12Dresden 3. Juni 1,21 4. Juni 1,12) 0,09
Torgau 0,85 0,90 0,05»Wittenderg t 1,58 z 1,62 0,04Roßlau 0,95 0,951u

agdebdurg 0,04Tangermünde 1,90 1,90)*Wittenberge t 1,57 1,55 0,02Lenzen 1,61 7 1,60 0,01Dömitz 0,94 0,91 0,03*Lauenburg 1,03 0,01
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen dergönio, Eldſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 5. Juni, milgetheilt vom „Florad 169 R. geth Slor
Börſen- und Handelstheil.

Tages-MWarktberichte.

Berlin, 4. Juni. Berliner Produkkendörſe.)
Die amtlich wer Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Sept. 176,00 175,75 Oft. 175,75 75,50 Roggen, Juli143,00 Sept. 143,50 Gerſie, feichte inländ. Futtergerſte 131,00
bis 141,00 ſchwere 147, 00--160, O ruſſ. leichte 125,00 13200
Mark, amerifan. 130,00--132,00 Hafer, märk., mecklenb. und
pomm. fein 155,00--16200 märk, mecklenb., vomm. und preuß.
mittel 150,00--154,00 poſ. und ſchleſ. mittel 148,00--152,00

ruſſiſche 141,00 148,00 amerikan. 141,00 145,00 Erbſen,
inländiſche und ruſſiſche Fulterwaare 150,00--162,00 Weizen
mehl 00 22,90--23,75 Roggenmehl 0 und 1 loko 18,70--20,00
Mark. Weizenkleie, grobe 9,90--10,20 feine 9,60--9,90
Roggenkleie 9,90-10,20 Mittagsbörſe: Weizen, Juli 175,25
bis 174,75 September u. Oktober 176,00 175,25 Dezember
175,75--175,25 A. Roggen, Juni 141,50 Juli 143,90 bis
142,75 143,25-—-143,00 September und Oktober 143,50 144 00
bis 143,75 Hafer, märk., mecklenb. und pomm, fein 154,00 bis
161,00 märk., mecklenb., pomm. und preuß. mittel 149,00 bis
153,00 poſen. und ſchleſ. mittel 147,00-- 151,00 ruſſ. 141,00
bis 148,00 amerikan. 141,00--145,00 September 129,50
Mais Juli 111,50 c. Weizenmehl 00 22,00--28,75 Roggen-
mehl O und 1 18,70-20,00 A. Rüböl, Juni 57,00 c. Geld,
Oktober 53,40 Spiritus 43,50 Preiſe um 21 Uhr nicht
amtlich): Weizen, Juli 174,50 c. Sept. und Oktober 175,00
Roggen, Juli 143,00 September und Oktober 143,75 Hafer,
Juli 137,00 September und Oktober 129,50 Mais, Juli
111,25 September u. Oktober 110,00 c. Mehl, Juli 18,95 c
September 19,00 Rüböl, Oktober 53,30

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
4. J 1901.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 166--175 136 148 132 153 148--158
Mittelmark, Prignitz 160 175 135- 1471 138--147 140 165
Neumark 172--180 142 148 140--160 144 163Lauſitz 168 180 150 155 140 160 150--170
Magdeburg 169--180 147-155 144-182 150--163
Altmark 168--176 142 146 146 160 150--160
Merſeburg öſtl. d. Mulde 165--181 141-155 143--168 150 166

do. weſtl. d. Mulde 165 175 148 154 S 150 162
Erfurt 170 180 150 160 150 180 150 160
Stettin (Bezirk) 173v- 174 141 143 S 138 140
Anklam (Platz) 170 139 138 140Danzig 173 176 135 138 142 134 135Thorn 176 178 143 148 145--150 147--154
Königsberg i. Pr. 162 129. 1292 S 1293Lyck 145 155 127- 1328 132- 1371 127- 132x
Oſterode 160 152 160Breslau 165 182 151 157 136 154 144--149
Oppeln 165 170 144 147 135 140 146 150
Neuſtadt (Oberſchl.) 169 176 145--150 133--134 134--140
Poſen 174--184 143 148 143 153 149 154
Bromberg 174 176 145 137 aGneſen 183 150 156 180Kiel 180 150 150 150 158adersleben 1674- 1721 130 132 S 136teinburg 160 170 140--142 130 140 140 142

168 173 144--148 140--180 152-163
168--179 138--150 134 142 176

Hannover Süd
do. Elbe, Weſer

Münſterland 167 175 145 152 160 145 150
Weſtf. Jnduſtriebezirk 172--175 145 152 128- 153 147155
Sauerland 169--177 150 158 152 147x- 150Paderbornerland 166--171 151 154 165 148--154
Kaſſel 171 174 153 156 2 152 155

b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 176 147 153Stettin 174 143 140Königsberg i. Pr. 162 129 S 134Breslau 183 157 154 149Poſen 184 148 153 154Hannover 173 148 S 162Neuß 172 139 e 138Mannheim 178 146 147Hamburg 176 147 2 Je) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 4. Juni, am 3. Juni.
Von Newyvork nach Berlin Weiz. loko 854 Cts. A180,00 178,00

Chicago Juni 76/, Cts. „176,50 174,75
Liverpool Juli 5 ſh. 11, d. 17675 176,75
Odeſſa loko 89 Kop. „169,50 169,50

Riga loko 93 Kop. „171,50 171,50Jn Paris. Juni 20,25 fes. „164,50, 164,00Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 605 Cts. 148,00 147,50
Odeſſa loko 71 Kop. 145,50 145,50Riga a laoko 72 Kop. „143,75 143,75Amſterdam nach Köln Oktbr. bl. fl.

Newyork nach Berlin Mais Juli 50 Cts. „112,25 112,75

Wagaren- und Produkte uberichte.
Getreide.

Hamburg, 4. Juni. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 177 180.
Laplata 133--137. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
106-110, do. loco 108 112, mecklenburgiſcher 142 152. Maisſtetig, iüé, Laplata per Juni Juli 86. Hafer ruhig. Gertte ſtetig.

Wien, 4. Juni. Weizen per Mai-Juni 7,98 Gd., 8,00 Br.,per Herbſt 8,41 Go., 8,42 Br. Roggen per MaiJuni 7,70 Gd.,
7,72 Br., per Herbſt 7,16 Gd., 7,17 Br. Mais per MaiJuni 5,60 Gd.,
5,61 Br. Hafer per MaiJuni 7,75 Gd., 7,85 Br., per Herbſt
6,56 Gd., 6,57 Br.

Peſt, 4. Juni, Weizen loco billiger, do. per Juni Gd.
Br., per Oktober 8,12 Gd., 8,13 Br. Roggen per Juui

Gd., Br., Oktober 6,77 Gd., 6,78 Br. Hafer ver Oktober 5,90
Gd., 5,91 Br. Mais per Juni Gd., Br., do. per Juli
5,41 Gd., 5,42 Br., per Mai Gd., Br.

Paris, 4. Juni. (Anfangsdericht.) Weizen feſt, ver Juni
20,30, per Juli 20,55, per Juli- Auguſt 20,85, ver Sept. Dezember
20,95. Roggen ruhig, per Juli 16,00, per Sept.-Dez. 14,50.

Paris, 4. Juni. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juni
20,25, ver Juli 20,65, per JuliAuguſt 20,80, ver Sept. Dezember
20,90. Roggen ruhig, ver Juni 16,00, per Sept.-Dezemder 14,50.

Antwerpen, 4. Juni. Weizen feſter. Roggen behauptet.
Hafer ruhig. Gerſte weichend.

ß x Londou, 4. Juni. An der Küſte 9 Weizenladungen an-
geboten.

Amſterdam, 4. Juni. Weizen und Roggen geſchäftslos.
New-York, 4. Juni. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen

loco 842/,, per Juli 807 ver September 76*,, ver Oktober
per Dezember ais per Juli 48,, ver Auguſt per
September 482/,. Mehl 2,85, Getreidefracht g.

„Fhicago. Juni. (Telegr.) Weizen per Juni 75/5, verJuli 759. Mais per Juli 444. Juni 75
Zucker.

Hamburg, 4. a (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Juni 9,52, ver Juli 9,57, ver Auguſt 9,62/,, per Sept.
9,52x, per Oktober 8,90, per Dezember 8,87 Behauptet.

neue d 4 951 9 Jondon, 4. Juni. roz. Javazucker loco 11 nom.Rüben Rohzucker loco 9 eh. 5 d. ſtetig. b
Kaffee.

Hamburg, 5. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Juni 29,75, September 30,50, Dezember 31,25, März 31,75.
Tendenz: Schleppend.

Hamburg, 5. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni 29,75 G., September 30,50 G., Dezember
31,00 G., März 31,75 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 5. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 17000 Sack, Santos 8000 Sack.
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 4. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good average



Sankos Juni 36,50, September 37,25, Dezember 37,75. Tendenz Hamburg, 3. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt mſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Unregelmäßig. 16/, 171 Mk., Lieferung JuniJuli 17-—17 Mk., Kartoffelmehl, endenz: er. 2J vaKaff i ri aare prompt 17--17 Mk., Lieferung Juni Juli 17 bis dling amerikaniſche Lieferungen Stetig.Geee n goos rouats an In t Superior Stärke nis Mk., S Mehl 173 Per Juniguli 42 Se Der Okt.-Nov. Verk.Preis,

Hamburg, 4. Juni. Petroleum ſtill. Standard whit bis 18 Mt. ver 100 Kilogramm. FuliAug. 4 Verk. Preis Nov.Dez. Käuferpreis,
loco 6,70 Br. Magdeburg, 4. Juni. Eßkartoffeln 6,00-—6,50 Mk. für Aug. Sept. Käuferpreis, Je e Käuferpreis,Antwerpeu, 4. Juni. Pekroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type 100 kg. September z S Jan. Febr. 35 Verk.-Preis.weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Juli 164 Br., do per Auguſt Fleiſch. Butter. Eier. Dueber Her Wolle. S PlataZug T16, Br., do. per Sept.Dez. 17 Br. Tendenz Ruhig. Magdeburg, 4. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis a m Kaufe e. h ata-Zug Type B.NewYork, 4. Junf. (Telegramm). Petroleum Standard 1,04 Mk., von der Fe L40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 120— 180 Mk. Juni „12 es V z r Fe i t2380, Dexns

white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Heine co Jyritt ends. Wolle. Jun „50, Dezember
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05. fleiſch J Mr- g. azriug e r bis 128,00. Tendenz: Ruhig. Düngemittel

Spiritus. 2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für ück 2,69-3,Nordhaufen, 3. Jan Branntwein 40 Vol. für 100 Fiſche. ß Hamburg, 4. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 43 ger ch v rra 3. d Acre z Lager 8,37x.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad o ualität per Pfund: inbutt, große un e t Lomon InBrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten Pfg., kleine 30--50 Pfg., Seezungen, große 110--120 Pfg. Rio de Janeiro, 3. Juni. Wechſel auf London 7durch die Oondelsſto her notirt. kleine 80—85 Pfg., däniſche 95--105 Pfg., h 45 dis

Hamburg, 4. Juni. Sviritus ſtill, Juni 14,00 G., 65 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 25--30 Pfg., Schollen, Derantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeunsleben, Halle, SpregJuni Juli 1460 JuliAuguſt 14,25 G., GuguſtSept. 14,50 G. groß 60 Pfg., mittel 45--60 Pfg. kleine 18---22 Pfg., lebende ganten e getelton von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreſfenden

Paris, 4. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni 15--32 Pfa., Scheilfiſche, große 20 t mittel 16--18 Pfg. Zuſgeiſten fud nicht perſ nlich, ſondern lediglich An die Redaktion der

e earis, 4. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ſchwach, Juni 27,75, S F O. Brakel, Halle a. S,Juli 28,00, Juli-Auguſt 28,00, September Dezember 28,75. 6--8 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 5--7 Pfg. 7

Co.,
nurr ne

ülfenfrüchte. Elblachs 190 Pfg., Lachs, roth. 190 Pfg., Süberlachs 160 175 Pfg.,9 Magdeburg, 4. Junn en e n r 7 h e e s per S n e
3,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 38, Linſen 16, g., nep g., Ba abis 34,00 Mk., alles für 100 kg. 12--30 Pfg., Hummern, lebende 180 190 Pfg.

Oelfaaten. Dele. Fettwaaren.
Friedmann

Stroh. Heu.

Tag Juni ſe crey 33 nrtt 3h 5 s l Krumm Halle a. S., Poststr. 2.amburg, 4. Juni. ruhig, loco 58,50. roh 3, 00 fürHamburg, a Juni. Schmalz. Amerik. Steam 41/, Mk.. Metalle. An und Verkauf Von Werthpapieren,
do. raff. in Tierces, Marke Armour s Speeial 421/2 Mk., do. Ho, Amſterdam, 4. Juni. r 7. Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.
Chamberlain, Roe u. Co. 421 Mk., do. do. Choice Grocery 421 Mk., London, 4. Juni. Silber 272 Lſtrl., ChiliKupfer 69 Contocorrent- und Check- Verkehr
div. Marken 41 42 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. Lſftrl., per 3 Monate 697/, Lſtrl., Blei ſpan. 128/, Lſtrl., engl. 127, tFaris, 4. Juni. (SchlußBericht.) Rüddl ruhig, Juni 60,25, Jſtrl. Zinn 127 Lſtrl Zink 172/ Lſtrl. Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.Juli 61,00, Juli Auguſt 61,75, Sept. Dez. 62,25. Glasgow, 4. Juni. (Sqhlußbericht.) Roheiſe n. Mixed Stahlkammer Fächer

KNew-York, 4. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern numbers warrants 53 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 1X d. unter eigenem Verschiuss der Miether.
ſteam 8,45, do. Rohe und Brothers 8,60. Baumwolle und Wolle.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Bremen, 4. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
Verlin, 4. Juni. Kartoffelſtärk und Mehl 17,40 Mt., loco 4077, Pfg.

feuchte Stärke Mk. Liverpool, 4. Juni. (SchlußBericht) Baumwolle.
KiſenbahnStamm-Aktien. Induſtrie Alktien. gende Aunſtanhah

899 1900 Neuß, Wa

Ständiges Lager Sieherer Inlagewoerthe,

z insſirß 1 soCoursnotirungen Str. a 33 333333 a sif. s 112.760unk. b. h Divi 1 7 7 7der Berliner Börſe vom 4. Juni. i unt. b. 1900 328318 Dividende 1899 1900 Adintzalsgarten- Sag Ah 5 85,7560 Kiendarger Naſchinenfabrit 3 2 6,25
(Ergänzungs-Courſe.) Ctr. PrB.-Pfb. 18906. 1900 4 9900 G Aachen Naſtricht. 1122.75 G Annaburger Steingut 0 95,406. Nordd. Eiswerke. 1 1,006 Ge ga e c 1899 2 J 33 3338 2 15 4 e 99,75 G Archimedes, 22 18 22, 165, 85 Se e drei t 7 16372Somm.-Obl. 18 4 re r 7 Z. e ppelner PortlandEemenDeutſche Fonds und Staatspapiere. Wenn ehe 4 e z t 3 33 Zehn weiter Biecteahn Il
t gf 5 r 2 e 2 l n. r Bevl. ar otten irg TDev e ſuß 3 103 805 gr u äe zu z J 100606 9 do. Neuſtadt. lungen do. 5 8Had. Präun. Anleihe 1867. 4 nin. d. r72 vol. ko. Weſtbahr T 0.60 s konv. 4 .50 zungen a 8 236Pr. Hyp. aB. VIII.- XII. 84 75 Joangap Domnbrowo 5 Wilmorsdorf I 6801,906 Schütffer Walcker 3Saiorite Ppam zlnieihe 1638337 do. do. V. XVIIi., a. à 34005 Kursk Kiew 5 Serlin Anh. Naſchnien 15 8 1135.500 G Säleſiſche Cement 17 13 145,788

Beriner ein 99 708 Pr. Hyp. A.-B. bis 1905. 4 97,006. G LembergCzernowiß 68/4 624 Berliner Bodörauerei 1 10 166,506 Stettiner Cham. Didier 30 25 33783
do. T do. 1892 3 97,50 t. G Rhein. Hyp.Pfd. 4, 100,09 G z 5 777 do. Brauerei Königſt.. 42 5 100,00 bz. G h St.P. z J 1 Ge Wege T 555 a. Witt. 8ed. unt. i 2 332 eher e e u e e eter n n an werſe e 20e n n v z 16733 do. do. unk. 3908 4 33333 do B. Elbethalb. e e Braunſchweiger Jute. 15 10 (151556 Weſtf. Drahtinduſtrie 3 5 478

alleſche Stadtanleihe. 3 e 95 106 do. do. unk. 1910 4 99,99 RagabDedenburg 25,506z. G Bugzke, Metallinduſteie. 2 68 00bz. G do. Stahlwerke 1 1 55 20587 50 Thlr Zele 131 406bz Schleſ. Bod.Cred.B 4 97,796 ReichendergPardubtß e 42 421 u Cementb Berlin 12 0 231882 Wilhelmshütte 12 38 34
Sohn dind. pr. m. Zu t e d 33 4 e hen dar er. t Sueh See 9 471.88See See 4 97702 e e ren i Feuer Seäaindie 1 p 9e f L -Joge. T 20 83 h 20. do. r. à 100. Ja 82 598 SaubAktien. Danziger Oeimühle 8 11,7566 diskont.Den 40 Thlr.-Lo o 3 139788 Sächſiſche IIIIIIIIIIIIIIII 93.006 Doeffauer Gas 22ee282 e 13 14 210 75 Berlin 4. Lombard 5. Petersburg 6Waoſtfttl vrg i. 3, r u 9 Wegpe 3 23,098 8 t Dividende 139 390 t 33 123283 Portug t.

do. S 22 an ofpinnere e h rde III. z /2 101,908 3 Pommerſche. 95,40 6 San u Se eerg 2 3 135 383 Düſſeldor s Waggon., 20 25 4382 Kopenhagen Schwelz. Plätze 4,
Weſtpr. ProvLAinl 3 z Poſenſche. 21 95,306 Barmer Bankverein i J 124556 Erdmannsdorfer Spinn. 4 8 50 bz. B London 4. Norwegiſche Mäte 8.—JCTTTTTDI T Preußiſche 3 95,406 BergMäpe. B. i Er. 9 14 9 Elberfelder Fardonfabrik. 18 e g 1003 G Madrid z. Wien 4.Sächſiſche. 4 102 106 Brau e voiger Sant. 6 623 11 328 Freund Maſch. konv. 21 21 333 Paris 2.Ausländiſche Fonds. Schleſiſche a S e en. ſiitehiſngh Wonrfe1 2 ln Conm. e re 2 100,1063. G r 7 egert gue- Le 19 o Kiſenbahn-Prioritäts-Obligationen. e d u et e e en hen eukar. Stadt Anl. 1884. 42 87206 di 5 Harburg Wien Gummi 12 17'/2295 7553. Dollar r. 2070do, do. is85.. auf 37 506 Zinsfuß do. e ecl)] 8 6 111, HZannoo Maſchinen Pe. 25 28 1324 956 1 Fres. 0,80 Mk. 1 Lſir. 20,40 Mt.

ne lerde i 65 e o e ne Silder und PapiergeldChin. Staatsanl. z 483 e W a r Dreher antverein z g t 2386 do. Brückenbau konv. a 2 58 olb, der u Nart. piergeld.

0. v. 95. hen do. do. St. Pr. 2 c 1 our n ardo. III. G. 906 Eſſener Credit. Se S 145, O G SZifz 84782 Braunſchweigiſche Sander z Gothaer Brivardmik 772 7 2 i r Maſchinen S r 7 a
Egypttſche priv. Auleihe J 7 BotdObt 4 195588 r r 23758 W ſei 72 24,00 a G inperials per St. 16338r paciic e 77Zreikürger Feeh Sooj 125832 DuxBodenbacher II. a 5 de d r u. 5 z 155288 r e 9 7 14.006 Wenn or e 28

t p do. ambur y an 5 IIIIIIIIIIIIIILIIn e u h en e r et m Könt erger Vereknsbank. e e b.h e s 33 383 Dug Prager So o s hiberer Connergdage. 3 133,906 do. Pferdebahn 190 49 255 ſterr. rereg öcrun e r 8378
Dorw. Stagtsani, 88 3 Saltz. Karl Ludwig 1890. 4 96006 Medlenburger Hppotheten. 11 11 1595.556 Raſch Breuer. 4 t44883 auſ ithe neten ver 100 Rö. 216.20Fou Bote es e en erſ waſt z. Vardd anti r z 15 90,10 6 Norddeutſche See 11 V f uſſiſche 0 Juni.an gared: Damdrowo. S S densrg. Sparr u. Letövan c ipzi örſe vom uni.ä Vräh e Jtal. Eiſend.Obl.v. St. gar, 2,4 859 206 Pomm. Hyp. Bank Aetien. 45005 eipzigerdo. 660er o. do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 94 20bz. G reuß. Jinmob. M. v. St. 1131,506de 186 S. 343533 Kaſch.Oderherg Gold Obl. 4 7 W Saddaus tonv. 6 6 105,006 Deutſche Fonds. Bauk und Kredit Altien
Rumäntſche 59 Ant. 81' ſo. 5 89 950 do. Silber-Obl. 4 951006 Pr. Hyp. 89. (Spielb.). Se 2,996 Dividende 1899 1900do a 77 106 Kronprinz Rudolfsbahn. 4 7 Preußiſche Pfandör. Bank 6 7 (116,7563 G ginsfuß Allg. D. Kr.A. Lpz. 10 132333Nuſſiſche Präm.dint issi 5 362 506 6 go (Satzkammergitt) 4 100 006 Realdreditwant o K. Sathf Rent.Ani....... J diverj. 83833 Drosdner Bank di u T 135 838

e dere hart ten 4 J e h e e e udo. Alcolai-Obüg 4 ZurskKiew 233506 Wiener Untondank S Weh a gethan 133338J re r l hienimiſtieler seſelfſiſen n h en eSan 25 ar. 10 T Magdeburg Witt berg 3 do. o. e e SSe en d t S s Mligukioneninduſtrieller Geſellſhaften. w. ten vr. n. Stamm vrior.
e 877660 e a e zen e Dioſdende 777pp. 8 un J J f 5B 150 D.e e e e e 333 e 24280e Adminiſtr. ,4963. J m Bochumer Gußſtahl 4 110075 do. do. v. 1867 28, Erög pierfabrit (is0do. FollObiig. ne MostoSmolenst 4 30065 a i 108.456 do. do. o. 1860 J Töir. 53856 r cdo. 00 Fros.-Sooſe. r. 1 b NorthernPue. I. bis 1931 6 7 00 Tekhiguer ünten 4 11325 C a Sie 7augaetſde Hoh f. a de i t e ha n 535 de in 100 orſe cähä 7do. Kr- R. 4, 232265 Ore il r 4 102 8 amburger Patketfahrt 4 eBr do. do. v. 1860 7 u Thir.! 38 890 Sie vor N.. 039do. Staatcr. 07 683,7 bz. B Dre Griaſtwel, Mir 1925 z de tionen 4 193833 do. do. fr.Löb. gittaul, a. 32 Thir 97,50 Ger Jutejp. u. W. t m

4 t a ia. 298 e 7Dentſche HypothekenPfandbriefe. gren i 3., u e e 3 91,89 z. G do. do. do. La. B 4 25 14 533 32 We 6 55 B
ad Zinsfuß Heſt Ung. Staatss. alte 903065 e e. 4 1173378 do, Sandrentenbriefe i /00 t. z 1538b. DTeſſauer Pfandbr. 3 m do. do v ſhleg Ei ivedar 750 5.25Deutfſch. 117,0063 G de be z z v Tiſen Traſete 4 103 4 9.0, Rentinſgein, s ß r z 338 e e 333529. abenh i a e u ehe 49500 do. de S. u. t s 161 edo. I. 31 r. w. 98 106 oolog arten r a Selpziger Gr. elektr. Straßb.ze F. F iö6; z 373888 m e h er 157 356 7- We Mangsf. Gewkſch. v. 1887 (80.) 4 9 183882 Leipziger Wollkämmaret. 10 a 9Den gang h isöd 4 74883 VilſonPrieſen. x a Zergwerks- und Hütten Aktien. a e 183633 le den. i S. 133322
eutſch. Grundſch.-Obl. dz Portug. Eiſens.Dhl. 1885 v. 90,75B rc. 5do. d le 46,5003 G 87 108 do. do. v. 1898 4 100, do. Gleitr. War 111502e t t ne h e e en n SeeG. B.-Creditunkb. b. 1903 „50bz af.Uraksk, gr. unt. b. 1905 g. Axrlerdes 103,028 n 1897 Ser. 3 85.005 12965,75Hambt rg. t d do. 97 98 298 do. von 52 3 o. Riebeck K Co. 10 272*e 3333339 n et e rc. n nene z a Ki 2abn te tzeso. unkündb. bis 1900. /00 b uſſ. Südweſtbahn. wer Draunſchw. Kohſenwerte 8 2 11609,006 do. 1887 t i 57255 2 töo256do. S. 301--330 u. b. 1905 90.506 Roblnst gar. une. 6. isös 4 73333 a St.Pr 9 10 174,756 553 Süv. s 37 156Nanzfeldor Kure.
d 190 ut. v. 1005 e 9100 Oeſter. Südöabut (gomd.). 2 3323 ColeordiaSergwert. 21 27260 e u V r eän. ehe t en e Hrn ne Se e edo. 153 a e x Nafch.Fadr. (Hartm.))gehinger H. 378320 en. eiſens. o ler 1 2 Conſol. Redenh. St. Pr. 18 t Altd. Sandobl, z 1000 36 332 d Webſt. Songere 179,00
d g unkündb. b. iööö 4 131883 do. do. kit. B. F 777 h kon. 15 195 6 do. h 3 596 9 006 z t e 1 T 343838a fob So t 4 ab r 77 u v 777 7 3 do. Stamm-Br. a CDordd. dec de 4 cnheeetieee än. 14 18 [1182340 7 ew. r 96 006 2 83,695 Georg Merien st. u.. 10 16 t 0 Kifendahn-Stamm-Aktien. do. z J 1 ounkdbar bis 803 006b ngar.-Galtz. (gar.). 2 Z. St. Pr. 10 10 129,00 6Ponmeſse Sor.inider 485,00656 warfen Wiener ihr. cagener Sutnadt e e s Dividende 1890 1900 r helleda vie 4 33093 3 i 4 100750 Satzer ETiſcriwerte tn 1935 t7 199382 e u Z 43338 die gese r n 4 tet 4 Je Seele n Sagen U. et h Awlim iſenbaht- vrioritätt- döſigat.y u 1906 z nes her. 49 o. 7 h hel eedteeeeeeee z n i. Z. r.5 J 167836 Wilhbe W euxem r. 5 101 256. v König Wildelin konvo. 20 383833 GrazKöflach 62 7 T Böhm. Norddahn h s 100,i ios J. 27 ZarskojeSeto König Wilhelm St. Br. r 237282 Marienburg Rlawea 22 74006 o h 4 18do. X. r 160. u 9075 er. h Seopoldsgrude Edderit m Ob uſchtiehr. N.d v t 33848 Ciſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien. e 44338 kiſenbahn St. J. Aktien S un nit 2
o. IV. 100. 288 r S Schwert St.-pr. 6 15 11156,506 DuxSodenbach. à 1155,Pr. Pfobr.-B.XIX. b. 1909 4 22 Dividende 1899 1909 9 Mend 8 is 1335820 n go z or. Atner n 4 33730 e 833 h Setaban 185 15 1557 Zgade es ſi8so de d 187 Goth. Sen Dbig. bis 1907 Jl 91.106 Dort mund Gronau S 1153,50 Rhein Stahl Lic. C. 188898 u A- S 77 GraKöflacher 3382u v. vo 4 (101.786 Mariendurg Niawtaw. Stadtberger Hütte 11 15 48 7 hComm.Doig. dis 1999 4 39,006 Oſtpreutiſche Südbahn 5 1112,256. Burm-Rerier 7 al 82121, O. NMartenburg-Mawka 5 74006 gaſchau-Oderberg 95,00

Ferkkit r Benaalse, Bankgesehäft, Halle a. S., Riebeckpla on e c
Druck und Verlag von Ott o Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilagge.
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